
SPANNENDE
FAKTEN ÜBER
SCHIMPANSEN

Schimpansen entwickeln lebenslange
Beziehungen zu Familienmitgliedern, ganz
besonders zwischen Mutter und Kind. Mütter
und Kinder sind ungefähr bis zu ihrem
siebenten Lebensjahr immer zusammen.
Schimpansenkinder profitieren vom Rang ihrer
Mütter und Söhne erreichen einen höheren
Rang, wenn ihre hochrangigen Mütter länger
leben.

Schimpansen sind unsere nächsten lebenden Verwandten. Tatsächlich
stimmen bei Menschen und Schimpansen über 98% der DNA überein.
Somit sind sie näher mit uns verwandt als mit Gorillas!

Schimpansen erzeugen und verwenden mehr
Werkzeuge als jedes andere Lebewesen
(abgesehen vom Menschen). Sie benutzen zum
Beispiel Äste zum Ameisen fischen und Steine
zum Nüsse knacken oder als Wurfgeschosse.
Über soziales Lernen wird der
Werkzeuggebrauch von Generation zu
Generation weitergegeben – so dass sich
Schimpansenpopulationen in verschiedenen
Wäldern heute durch ihre kulturellen
Verhaltensweisen unterscheiden.

Schimpansen sind derzeit in 21
afrikanischen Ländern in
Äquatornähe zu finden. Der größte
Teil von ihnen lebt im tropischen
Regenwald. Es gibt in Westafrika
aber auch Schimpansen, die in
Savannen leben. In 4 afrikanischen
Ländern sind Schimpansen
ausgestorben.

Schimpansen kommunizieren auf
verschiedenste Art und Weise, vor allem
jedoch durch Geräusche und Rufe. Sie
verständigen sich aber auch durch ihre
Körpersprache, durch Berührungen und
Gesichtsausdrücke. Eine Forschungsgruppe ist
aktuell der Aneinanderreihung verschiedener
Rufe wilder Schimpansen auf der Spur – ein
spannender Forschungsansatz, den so noch
nie jemand angeschaut hat.

Der Lebensraum für Schimpansen verkleinert sich
zunehmend, da sich der Mensch in Gebieten
ausbreitet, in denen Schimpansen leben. Ursachen
für den Verlust an Lebensraum sind die
Umwandlung von Land für landwirtschaftlichen
Gebrauch, der Kampf um Rohstoffe wie z.B.
Brennholz, kommerzielle Abholzung und der
Abbau von Bodenschätzen.

Schimpansen können sich mit einer
Anzahl von menschlichen Krankheiten
anstecken und infizieren. Sie können auch
an einer simplen Erkältung, die sie von
einem Menschen aufgeschnappt haben,
sterben.

Schimpansen sind Allesfresser, was
bedeutet, dass sie Früchte, Nüsse, Samen,
Blüten und Blätter, sowie viele Arten von
Insekten und gelegentlich auch
mittelgroße Tiere fressen. Kürzlich
wurden sogar Schimpansen entdeckt, die
Schildkröten fressen.

Schimpansen gehen auf allen
Vieren gehen und stützen sich
dabei auf die Knöchel der
Vorderbeine, wenn sie sich am
Boden fortbewegen. Sie haben
Greiffüsse und können auch
aufrecht gehen.

Schimpansen sind vom
Aussterben bedroht. Vor 100
Jahren belief sich die Zahl auf
rund 1,5 Millionen Tiere. Heute
gibt es schätzungsweise
weniger als 350.000
Schimpansen, die in freier
Natur leben. 
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